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M e politische Knndgebnng des Kaisers
s Halle 6 Mai

Kaiser Wilhelm hielt auf dem Festmahl der rheinischen
Stände in Düsseldorf folgende hochbedeutsame politische
Rede

Ich danke der Rheinprovinz für ihre Gesinnung und den
Ausdruck derselben für dieses Fest Nicht als Fremder bin
Ich hier unter Ihnen und nicht an fremdem Orte diese Stätte
die e Räume sind Mir wohlbekannt Ich habe sie besucht als
Ich noch in Bonn studirte und das letzte Mal konnte Ich die
Huldigungen hier miterleben die Sie Meinem dahingeschiedenen

glorreichen Herrn Großvater bereiteten und die ein unaus
löschliches Denkmal der Erinnerung in unser Aller Herzen ge
lassen hoben Daß Ich selbstverständlich für die Rheinprovinz
besonders innige Gefühle hege brauche Ich nicht zu erwähnen
Denn diejenigen oie mit Mir zusammen gelebt und studirt
haben wissen das Eines aber möchte Ich hervorheben daß
es Mir eine besondere Freude ist am heutigen Tage in dieser
Stadt dieses herrliche Fest entgegenzunehmen Es ist der Um
stand daß in dieser Stadt aus Befehl Meines seligen Herrn
Großvaters Ich zum ersten Mal in Meinem Leben öffentlich
ausgetreten bin indem Ich bei der Enthüllung des Cornelius
denkmals Meines Herrn Vaters Majestät zu vertreten zum
ersten Mal die Ehre hatte Seit der Zeit sind 12 Jahre ver
gangen und in den letzten Jahren hat sich manches geändert
Die erhabene Erscheinung des hohen Herrn ist verblichen Ihr
folgte manches werthe Glied der Familie es folgte ihr vor
allen Dingen die herrliche Erscheinung Meines Herrn Vaters
den Sie Alle noch hier unter sich haben weilen sehen und von
dem Sie wissen mit wie warmem Herzen er an Bonn und an
der Rheinprovinz bis zu seinem Lebensende gehangen hat
Manche Städte und manche alte Kirchen können von seinem
Interesse von seiner Fürsorge erzählen Wenn des Fürsten
Wird Durchlaucht so freundlich war Meiner Mühen zu ge
denken die Ich übernommen habe zum Wohl des Reiches nach
nnen und nach außen so ist das nur Meine Pflicht welche
die Stellung die Mir angewiesen ist mit sich bringt und
wird es Mich lreucn wenn des Himmels Gnade Mich
unterstütz und Ich nach wie vor in Frieden und
ungestört Mein Land regieren kann Ich wollte
nur der europäische Friede läge allein in Meiner
Hand Ich würde jedenfalls dafür sorgen daß er
nie mehr gestört werd e Lebhafter Beifall Wie dem
aber auch sei Ich werde jedenfalls nichts unver
sucht lassen und was an Mir liegt dafür sorgen
daß er nicht gestört werde Beifall Auch im Innern
haben wir manches durchleben müssen und wir ringen uns all
mählich zu festen Verhältnissen durch Sie brauchen bloß au
die Gesetzesvorlagen zu blicken welche gegenwärtig die
Vertreter des preußischen und des deutschen Volkes beschäftigen

und welche wie Ich zuversichtlich hoffe dem baldigen Abschluß
nahe sind um volles Vertrauen zu gewinnen daß die Wege
die Ich mit Meiner Regierung eingeschlagen habe die richtigen
sind Bravo Ich darf auch meinerseits von den Mir vor
gezeichneten Wegen die ich mit Meinem Gewissen und vo
Meinem Gott allein zu verantworten habe nicht abweichen
und Ich werde nach wie vor nach bestem Gewissen
wie für Mein ganzes Volk so auch für die Rhein
provinz arbeiten Beifall Ich weiß sehr wohl daß
gerade Sie mit gespannter Aufmerksamkeit nach Berlin blicken
Die große industrielle Welt die Ihre Provmz bis in die
entferntesten Gegenden berühmt gemacht mit ihren großen und
bedeutenden Anlagen die Hunderltau ende Meines Volkes be
schäftigt ist möchte Ich sagen das Herz mit seinen vielen
Arterien unseres Staates Es hat zuweilen schneller
gepocht zuweilen gedroht mit seinem Pochen aufzuhören Ich
hoffe daß auch dieses sich allmählich verlieren wird Sie
können überzeugt sein daß Mir keine Mühe zu groß
und keine Arbeit zu mühselig ist um dafür zu sorgen
daß nach beiden Seiten der Industrie dem Arbeit
geber und dem Arbeitnehmer in jeder Beziehung
Gerechtigkeit geschehen soll Beifall Um dieses zu
ermöglichen ist es selbstverständlich auch die Pflicht des Regen
ten und seiner Regierung nach außen diejenigen Verbindungen
zu suchen die nothwendig sind um unserer Industrie Er
satz sür den Absatz zu gewinnen welchen einzelne
Staaten ihr abzuschneiden drohen und Ich kann
Ihnen hiermit mittheilen daß gestern der öster
reichische Handels Vertrag paraphirt worden ist
iBravo und daß Ich hoffe daß er Ihnen zu dauerndem
Nutzen gereichen wird Meine Herren lassen Sie Mich noch
mals wiederholen wie tief dankbar Ich bin Ihnen und spe
ziell der Stadt Düsseldorf für den warmen Empfang den Sie
heute Mir bereitet haben Ich bin der festen Ueberzeugung

daß wie die andern Provinzen Meines Landes so auch die
Rheinprovinz deren bewährte Söhne sich 1370 so tapfer und
brav für des Reiches Herrlichkeit geschlagen haben Mir folgen
wird und daß die Rheinprovinz nach wie vor der Ueberzeug

ung ist daß das Heil nur im Zusammenwirken aller
Theile liegt und deshalb dem Monarchen in dem auf
das Wohl des Ganzen gerichteten Streben zu folgen ist Ich
trinke Mein Glas deutschen Weines auf die Rheinpro
vinz möge sie blühen und gedeihen von jetzt immerfort bis in
Ewigkeit Die Rheinprovinz lebe hoch hoch hoch

Kaiser Wilhelm ist ein glänzender Redner seine
Sprache hat Schwung und Kraft und seine Vortrags
weise ist lebhaft und dramatisch Er scheint als Redner
Improvisator poetischer Satz effektvoller konciser Styl
Temperament und dramatische Ausnützung des Augen
blickes des Beisolls und des Effektes das sind Eigen
arten seiner Rede die auf die Individualität des Redners
mit treffender Sicherheit schließen lassen Wir dürfen die
Rede auf die Individualität des Redners zergliedern und
in ihr das suchen was uns die ursprüngliche interessante
Auffassung des Redners von seinem hohen Beruf erklärt
Gerade die Düsseldorfer Rede des Kaisers macht mit
Recht in der Welt großes Aufsehen sie darf den Reden
des Kaisers zugezählt werden die von der Absicht ge
tragen sind instruktive Klarheit über die Art seiner
Politik zu geben und über seine Auffassung der Lage
Am Rheine der Jahrhunderte das Ziel ländergieriger
französischer Könige war rust der Kaiser aus Es
wird Mich freuen wenn des Himmels Gnade Mich
unterstützt und Ich nach wie vor in Frieden und unge
stört Mein Land regieren kann Ich wollte nur der
europäische Friede läge in Meiner Hand Ich würde
jedenfalls dafür sorgen daß er nicht gestört
werde Lebhafter Beifall Wie dem aber auch sei Ich
werde jedenfalls nichts unversucht lassen und was an
Mir liegt dafür sorgen daß er nicht gestört werde

Das ist ein Wort zur rechten Zeit und am rechten Ort
es hallt nach Frankreich hinüber das uns zur Wacht am
Rhein gezwungen hat es ist gesprochen um an der
Seine gehört zu werden Und es wird vernommen wer
den als eine sichere Bürgschaft dafür daß der oberste
Kriegsherr des mächtigsten Staates der Welt in Frieden
Wacht am Rhein zu halten gewillt ist damit den Auf
gaben im Innern Genüge geschehen kann Nicht unvor
bedacht und wir möchten beinahe behaupten nicht ohne
dramatische Steigerung erklärt dann der Kaiser unfern jener
Gegend an der der große Arbeiterausstand zum Ausbruch
kam daß er dafür sorgen werde daß nach beiden Seiten
der Industrie dem Arbeitgeber und dem Arbeit
nehmer in jeder Beziehung Gerechtigkeit geschehen soll
Der Kaiser will den sozialen Frieden zu dem wir uns
nach seinen eigenen Worten durchzuringen haben er ver
bürgt das mit seinem königlichen Worte in dem Theil
seiner Lande wo die Industrie am reichsten und naturge
gemäß die Konfliktsstoffe am intensivsten aufgehäuft sind
Als ein Mittel zur Erreichung dieses Zieles erwähnt der
kaiserliche Redner den Abschluß des österreichischen Han
delsvertrages von dem er hofft daß er uns zu dauern
dem Nutzen gereichen werde Nur im Zusammenwirken
aller Theile liege das Heil und deshalb sei dem Monarchen
in dem auf das Wohl des Ganzen gerichteten Streben zu
folgen Nach einer andern übrigens von verschiedenen
Seiten gemeldeten Version auch ein Vorbericht der Köln
Zeitung bringt sie hätte der Kaiser hier gerufen Das
ist die Folge der Monarchie Einer ist Herr im
Lande und das bin ich keinen An ern werde
ich neben mir dulden Es ist ganz klar daß dem
oberflächlichen Leier hier das stolze Wort des Sonnen
königs I 6tat o ost moi einsallm wird daß im repu
blikanischen Auslande dem ohnehin der kaiserliche Redner
den wirthschastlichen Fehdehandschuh hingeworfen hat dem
Redner autokratische Gelüste imputirt werden allein ganz
abgesehen davon daß dieses Wort Ich bin Herr im
Lande nur eine Variation ist des vielberufenen Diejenigen
zedoch welche sich mir bei dieser Arbeit entgegenstellen
zerschmettere ich Rede am 5 März 1390 ist dieses
Wsrt alles Andere als eine feierliche Bekräftigung des
monarchischen Prinzips als dessen konstitutioneller Re
präsentant der hohe Redner sich bei jeder wichtigen Ge
legenheit ausdrücklich äußerte eine Bekräftigung die in
Folge der umstürzlerischen Bestrebungen der Sozialdemo
kratie und der antimonarchischen Haltung der Arbeitn
welche in Deutschland in unqualisizirbarer Welse den
Herrn spielen wo en aktuell und treffend ist Das Hei
Deutschlands liegt im Zusammenwirken aller Theile den
Monarchen zeichnet vor Allem sein auf das Wohl des
Ganzen also aller Theile gerichtetes Streben aus in
diesem Sinne wird das Ich bin Herr im Lande begreif
lich Herr in Preußen und in Deutschland ist der monar
chische Staatsgedanke

Deutscher Reichstag
Sitzung Vom 5 Mai

Das HauS nahm zunächst den von uns mehrfach behandelten
Antrag zum s 157 des Invalidität und Altersversicherungs
Gesetzes nach kürzerer Debatte in erster und zweiter Lesung an
Zu dem Gegenstande sprachen die Abg Hahn Eberth Schrö
der und der Staatssekretär v Bötticher

Sodann wurde die dritte Lelung der Nrbeiterschutzvorlage
fortgesetzt In der Generaldiskussion erklärte Abg Joest die
Sozialdemokraten könnten für das Gesetz nicht stimmen da es
zu große Mängel habe und in mancher Beziehung als Ersatz
des Sozialistengesetzes aufzufassen sei Redner verbreitete sich
sodann unter Bezugnahme auf das Ruhrrevier über die Her
vorrufung von Streiks durch das brutale Auftreten der
Arbeitgeber Abg Lingens Centr erkannte dagegen an daß
das Gesetz einen wesentlichen Fortschritt darstelle

In der Svezialdebaite trat Abg Krause frk für Streik
chung des s 41a ein zwangsweiser Schluß der Verkaufsstellen
an Sonntagen für die Zeit der Sonntagsruhe der Gehilfen
Sein Antrag wurde indessen abgelehnt

Zu Z 105K sprach Abg Singer Soz den Wunsch aus eS
möchten bald klare Bestimmungen über den Schluß der Geschäfte
an Sonntagen erlassen werden Abg Dr Hirsch frs er
klärte feine Partei verzichte auf Einbringung von Anträge
zu die er Angelegenheit da dieselben ja doch aussichtslos seien
Abg Dr Hartmann kons wies auf die Schwierigkeit einer
einheitlichen Regelung für das ganze Reich hin Handelsminister
Frhr v Berlepsch nahm Bezug auf keine Erklärung gegen
über einer Deputation von Handklsgehilfen

Er werde seine Bemühungen für eine möglichste Ausdehnung
der kaufmännischen Sonntagsruhe fortsetzen Der Z 105b wurde
mit redaktionellen Aenderungen nach den Beschlüssen zweiter
Lesung angenommen desgleichen Z 105o

Die ss 105i Sonntagsruhe 106 und 114 Arbeitsbücher
werden im Wesentlichen in der Fassung der zweiten LesuM
angenommen Zu 115 Verbot des Trucksystems wird ein An
trag Gutfleisch angenommen der Lohnzahlungen an Dritte ver
bietet Die ss 116 119 werden ohne Debatte angenommen

119 Lohnzahlung an Minderjährige gegen den Streichungs
antrag der Sozialdemokraten

Bei s 120 Sonntagsunterricht in den Fortbildungsschulen
entsteht eine große Debatte da Rüge frs Milderung des
Unterrichtsverbotes während des Hauptgottesdienstes beantrag
insofern das Verbot Nur für die obligatorischen Fortbildungs
schulen gelten solle Abg Alexander Meyer frs begründet
den Antrag mit Rüsicht auf die Berliner Verhältnisse Die
Regierungsiassung mache den Zeichenunterricht unmöglich der
Ablehnung des Antrages werde er gegen das ganze Gesetz stim
men Nach Ablehnung des Antrages Rüge werden die ss lAs
bis IMo ohne Debatte Angenommen

Morgen Fortsetzung

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 5 Mai
Aus der Tagesordnung steht die Berathung des Einkommen

steuer Gesetzentwurfs nach der Fassung der Herrenhausbeschlüsse
Die Hauptänderung besteht in der dreiprozentigen Steuerver
anlagung der Einkommen über 10 500 Mark anstatt der vom
Abgeordnetenhause angenommenen 4 pCt Die Deutschkxei
sinnigeu hatten die Wiederherstellung der Vorlage in der Fassang
des Abgeordnetenhauses beantragt

Der Minister Miguel bestreitet daß eine Prinzipienfrage
vorliege Nicht auf die Besteuerungshöhe komme es an sondern
aus die Steuerreform im Großen Gegen die Beibehaltung
der 4 Prozent sprechen Zweckinäßigkeitsgründe erst sobald die
Deklaration der Einkommen durchgeführt fei werde sich die
finanzielle Wirkung übersehen lassen Auf Widerstand mancher
Art werde das Gesetz zu Anfang sicher stoßen Die Regierung
wünsche daher die Beibehaltung der Herrenhausbeschlüsse
Uebrigens müßten in dieser Steuerfrage alle Gesetzzebungss
faktoren nachgeben und nicht eine einseitige Nachgiebigkeit
verlangen Vor Allem möge man das Zustandekommen der
Steuerreform nicht aus s Spiel setzen Er für seine Person
rufe aus äixi t salvavi mimsm inszm Das Haus stimmt
mit einer ironischen Heiterkeit dem Minister zu

Der Abg Humaun Centr verlangt aus Billigkeitsgründen
die höhere prozentuale Besteuerung der großen Vermögen

Der Abg Hobrecht erklärt Namens seiner nationall beralek
Parteifreunde dem Herrenhausbeschlusse im Interesse des
Zustandekommens des Geietz s zustimmen zu wollen

Der Abg v Zedlitz Neukirch bedauert daß die e Er
klärung seitens der Nationalliberalen abgegeben ier In dieser
4 Prozent Frage dürfe das Abgeordnetenhaus nicht nachgeben
Uebrigens sei es eine Sache der Gerecht gkeit die kräftigeren
Schultern stärker zu belasten Ader auch finanzielle Erwä
gungen sprächen sür die Beibehaltung der Beschlüsse des Ab
geordnetenhauses

Der Abg v Kardoff will die Verantwortlichkeit für das
Scheitern des Entwurfes nicht übernehmen er will daher im
Gegensatz zu seiner Partei den Herrenhaüsbeschlüssen zustimme

Der Abg v Jagow giebt die Erklärung ab daß die ganze
konservative Fraktion die Herrenhausbeschlüsse verwerfen werde

Der Abg v Gneist empfiehlt dagegen die Annahme der
Herrenbausbeichlüsse

Der Abg Ricke rt bedauert den Verlauf den die ganze
Angelegenheit genommen Das Richtigste sei es bei 3 Prozent
als Steuermaximum m belassen aber die mittleren Einkommen
zu entlasten Dies wollte der Antrag Knörcke der freilich nur
als ein Protest der Deutschfreisinnigen gegen den ganzen Tarif
aufzufassen sei

Hierauf wurde die Debatte geschlossen und in namentlicher
Abstimmung der Herrenhausbeschluß mit 231 gegen 80 Stimmen
verworfen Die Tagcsordnrr ist hiermit erschöpft



Dentsches Weich
Der Kaiser in Köln Köln 5 Mai An die

Rundfahrt des Kaisers durch die Stadt schloß sich das
von der Stadt flegebene Festmahl im reich geschmückten
Äürzenich Der Kaiser betrat um 2 Uhr den Saal be
grüßt von dem vierstimmigen vowillö ss lvum kse
Mächtig brausten die Klänge des Orchesters und der Orgel
durch die ehrwürdigen Räume Der Kaiser trug die
Gmde du Corps Uniform rechts von ihm faß Herr von
Caprivi links der Corps General v Los dem Kaiser
gegenüber Oberbürgermeister Becker neben Caprivi Herr
v Albedyll neben Los Erzbischof Krementz Der Kaiser
Unterhielt sich besonders lebhaft mit dem Oberbürgermeister
und dem General v Los er schüttelte Caprivi beim
Riederlassen auf den Stuhl herzlich die Hand Der Kaiser
trank im Verlauf des Mahles dem Oberbürgermeister zu
ber nach dem dritten Gange das Hoch auf den Kaiser
ausbrachte worauf die Versammlung die Nationalhymne
sang Der Kaifer dankte mit warmen Worten die ganz
Äer Stadt Köln gewidmet waren Er freue sich nun auch
als Kaiser in diese urdeutsche Stadt eingezogen zu sein
Äor deren Thoren hoffentlich bald englische Schiffe lieqen
würden Der Kaiser sagte der Stadt seinen immerwährenden
Schutz zu und trank die ersten Tropfen deutschen Weins
Ms Kölns neuem Kaiserpokal der nur für den Kaiser be
stimmt ist auf das Wohl Köln s Nach dem Festmahl
nimmt der Kaiser die Gefanghulvigung des Kölner
Mänmrgesangvereins entgegen dessen Protektor er ist

Ueber die Zahl der Offiziere des Beurlanbten
staudes im preußischen Heere macht die Militär Ztg
auf Grund der neuen Rangliste folgende Angaben In
der Reserve sind vorhanden 1 Major 166 Hauptleute
bezw Rittmeister 906 Premier Lieutenants und 6154
Sekonde Lieutenants zusammen also 7227 Offiziere gegen
S644 im August 1888 Di Landwehr zählt 8371Ä si
ziere gegen 8401 im August 1888 darunter 1 Oberst
3 Oberst Lieutenants 24 Majors 911 Hauptleute bezw
Rittmeister 3216 Premier Lieutenants uns 4116 Sekonde
Lieutenants Im Ganzen hat das preußische Heer also
25 598 Osfiziere des Beurlaubtenstandcs 533 mebr als
im August 1888

g Versetzungen von russischen Konsnlarveamten
in Deutschland Berlin 5 Mai Der zweite Sekretär
der Gesandtschaft in Bern Hofrath Kammerjunker Paul
Wigel Pantschulidsew ist zum Konsul m Lübeck ernannt
der bisherige Konsul in Lübeck Hosrath Grigorij Bogus
ßawski zum Konsul in Stettin der bisherige Konsul in
Stettin Staatsrath Andreas Rehlander ist auf sein Ge
such aus vem Dienste entlassen

Koloniales Berlin 5 Mai Ueber die Aussichten
des Hinterlandes von Kamerun besonders im Hinblick
aus das Niger Benue Gebiet sprach Herr Paul Stau
Anger in der gestrigen Versammlung der deutschen Ko
lonwlgkfellschast Abtheilung Berlin Redner welcher die
Verhältnisse aus eigener Anschauung auf das Eingehendste
kennt kam bei einem Vergleich den er auf Grund der

Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten

Hans Adam zuckt die Achseln Noch weiß ich es
Nicht Adieu Willibald

Und Du bist so ruhig Hans Du geräthst nicht
außer Fassung bei einem so furchtbaren Gedanken

Was sollte es mir helfen Ueberdies möchte ich auch
Meiner armen Frau gern die Unruhe dieser Tage mög
lichst ersparen daher suche ich für mich selbst kaltes Blut
zu behal en

Er wandte sich zur Thür aber Willibald eilt ihm
mach Ich kann Dir vielleicht indirekt nützen Hans
Mag Dein Gläubiger sechs Prozent Verzugszinsen berech
Ncn und um dieses bedeutenden Gewinnes willen Frist
geben dann will ich mit meiner Stellung sür Dich bür
gen Daß Mieze und ich nicht zweitausend Thaler ver
brauchen kannst Du Dir ja denken

Hans Adam drückte ihm die Hand Ich danke Dir
tausendmal Willibald Gott weiß es ich bin erschüttert
bis ins tiefste Herz aber auch Dein Freundesopfer könnte
mich nicht retten Der Commerzienrath Lissauer verlangt
Äollständige und sofortige Zahlung

Lissauer rief Willibald Lissauer Erst gestern
wurde durch ihn ein hiesiges Haus zum Sturz gebracht
Auch die Bank erleidet einen Verlust

Der Baron zuckte die Achseln Das ist das Gewerbe
dieser Leute, versetzte er Zunächst ist es darauf ab
gesehen Moldt unter den Hammer zu bringen

Hilf Himmel Aber könntest Du denn nicht Holz
verkaufen Hans Ist da keine Landstreckr die sich zu
Bauplätzen eignet

Der Baron schüttelte den Kopf Schwerlich ant
wortete er nur um nicht zu gestehen daß alles längst
verpfändet war alles von Hypotheken und Verschreibungs
Arkunden erdrückt Jedenfalls brauchen solche Dinge
Zeit und mir sitzt das Messer an der Kehle Ueber
morgen bin ich ruinirt

O Gott Hans sage das nicht Was meinst Du
soll ich einmal an Deiner Stelle mit Wolfram sprechen
Noch heute fahre ich nach Dornau

Das thust Du nicht ri f fast heftig der Baron
Erich soll kein Wort erfahren Ich weiß auch mit

voller Sicherheit daß er überhaupt nicht tn der Lage ist
Mir helfen zu können Adieu Adieu

Nun ging er wirklich und nur als ihm Willibald
Nachrief Ich höre doch wieder von Dir nickte

über Einfuhr und Ausfuhr vorliegenden Zahlen zwischen
unserem West und unserem ostafrikanischen Besitz zog zu
dem Schluß daß z Z dem ersteren in handelspolitischer
Hinsicht der Vorzug vor dem letzteren eingeräumt werden
müsse wenn auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
erscheint daß sich auch die auf Ostafrika gesetzten Hoff
nungen früher oder später verwirklichen werden Der
Werth des Hinterlandes von Kamerun für den Handel
der vor Allem Palmöl Kautschuck und Elfenbein umfaßt
läßt sich gegenwärtig zwar noch nicht überblicken da
dasselbe noch zu wenig erschlossen ist Trotzdem hält
Herr Staudinger es für dringend geboten daß eine solche
Abgrenzung der Interessensphären erfolgt welche Deutsch
land den Besitz des Hinterlandes garantirt Mit Hülfe
der für die Kameruner Kolonial Verwaltung geforderten
l /s Millionen Mark wäre alsdann die Möglichkeit ge
geben durch Anlegung geeigneter Trägerpfade zunächst
den jetzt von den Duallanegern monopolisirten Zwischen
handel zu brechen und die voraussichtlich reichen Hülfs
quellen für den Handel zu erschließen

Statsstische Ansnahme des Bolksschulwesens
Der Reichs Anzeiger schreibt Nachdem auf Grund der
statistischen Erhebungen vom Jahre 1886 ein Bild von
der Entwicklung und dem Stande des preußischen Volks
schulwesens gewonnen ist hat der Cultusminister mit Rück
sicht auf die sehr wesentlichen Aenderungen welche inzwi
schen eingetreten sind zur Vervollständigung der bisheri
gen Erhebungen im Anschluß an die allgemeine Volks
zählung vom 1 Dezember 1830 im Jahre 1891 eine
neue statistische Aufnahme des gesammten Volksschulwesens
in der Monarchie in Aussicht genommen und den Stich
tag hierfür auf ven 25 Mai d I festgesetzt

Die Einkommensteuer Zu unserem Bedauern hören
wir schreibt die Nat Lib Corresp daß sowohl die
Konservativen und Freikonservativen als das Centrum des
Abgeordnetenhauses entschlossen sind bei der Frage der
4 oder Zprocentigen Besteuerung im Einkommensteuerge
setz am Beschluß der 4procentigen Heranziehung festzuhalten
und es auf eine Kraftprobe mit dem Herrenhaus ankommen
zu lassen Daß das Letztere seinerseits nachgiebt wird
für ausgeschlossen gehalten und das Zustandekommen des
Gesetzes ist sonach recht gefährdet Wir wiederholen daß
die mit dieser Entschließung übernommene Verantwortung
sehr groß ist Führt der grundlegende Schritt zur Steuer
reform jetzt nicht zum Ziel so liegt die Gefahr nahe daß
wir überhaupt auf absehbare Zeit mit dieser Reform nicht
von der Stelle kommen

Vom Fürsten Bismarck Geestemünde 4 Mai
Fürst Bismaick hat gegenüber der Abordnung welche ihm
seinen Wahlsieg ankündigte geäußert er habe jetzt 40
Jahre im Staatsdienste verbracht habe sich vieler Beför
derungen erfreut und strebe nicht mehr nach äußern Ehren
und Würden Dagegen fei es ihm jetzt eine hohe Ehre
von den Wählern des 19 Wahlkreises mit dem Reichs
tagsmandit betraut zu werden da er sich diesen als
Plattdeutscher nahe verwandt fühle Es falle ihm schwer
der Mitwirkung bei den öffentlichen Angelegenheiten zu

und winkte er noch ehe sich die Thür hinter ihm schloß
Jetzt mochte der Kutscher nach Moldt zurückfahren es
gab vorläufig keinen Menschen mehr mit dem sich über
die Sache hätte sprechen lassen

Zu Hause empfingen unruhige Gesichter den Heimkehren
den Ruth suchte in seinen Zügen zu lesen ebenso Adele
die Baronin sprach sogar ihre Befürchtungen offen aus
Etwas geht vor Hans Du täuschest mich nicht Was

ist es
Er verstand es meisterlich mit dem gelassensten Lächeln

eine Unwahrheit zu sagen aber Cäcilie glaubte diesmal
seinen Versicherungen nicht Hat der Baron irgend
etwas erzählt oder erfuhren Sie sonst was hier getuschelt
wird liebe Adele fragte sie später die Gesellschafterin

Kein Wort gnädige Frau
Hat Ihnen Ruth nichts mitgetheilt

Ein gehässiger Zug erschien in den Mundwinkeln der
Gesellschafterin Fräulein Ruth spricht mit mir nie ein
Wort Frau Baronin

Dunkle Gluth überflog das leidende Antlitz der jungen
Frau Das ist Zufall, sagte sie hastig Ruth hat
nichts ge en Sie

Adele blieb die Antwort schuldig und so folgte ein
längeres Schweigen das erst unterbrochen wurde als der
Baron gegen Abend den Wagen wieder vorfahren ließ
und sich ohne Abschied aus dem Schlosse entfernte Der
Lakai brachte für die Baronin ein verschlossenes Billet
und als Cäcilie dasselbe mit bebenden Fingern entfaltete
da war sie außerstande zu lesen sich aufrecht zu halten Mit
geschlossenen Augen in die Polster zurücksinkend hob sie
matt die Hand Bitte liebe Adele

Die Gesellschafterin hatte schon das Blatt erfaßt sie
war bald blaß bald roth geworden und beugte sich jetzt
so über ihre Gebieterin daß sie selbst im Schatten blieb

Gnädige Frau Sie erschrecken mich Wie ist Ihnen
denn Mein Gott ich war doch nicht so unglücklich Sie
zu beleidigen

Cäcilie preßte das Taschentuch gegen die Lippen Ge
wiß nicht Adele Bitte lesen Sie doch nur

Die Stimme des jungen Mädchens mochte jetzt einige
Festigkeit erlangt haben Adele trat zum Fenster und las
die wenigen in dem Briefe stehenden Worte

Liebe Cilli
Ich bin genöthigt sofort abzureisen nur nach der

Hauptstadt und nur bis längstens morgen Mittag Dann
alle Erklärungen Gefchäftsfachen sonst nichts

Dein HanS
Cäcilie hatte sich aufgerichtet sie hielt die Hände sest

verschlungen Und Wetter steht nichts da Adele

entsagen Dennoch habe er sich nicht um ein Manda
bewerben wollen anders aber sei es wenn wie jetzt ein
Ruf an ihn ergehe dem er folgen wolle Für die lau
fende Session müsse er allerdings um Urlaub bitten
Wenn aber wichtige Angelegenheiten des Wahlkreises auf der
Tagesordnung ständen würde er am Platze sein Es sei
seine schönste Zeit gewesen als er eine nationalliberale
Mehrheit im Reichstage hatte Den ihm in den Mui d
gelegten Ausdruck daß er die Nationalliberalen habe an
die Wand drücken wollen bestreitet der Fürst ganz ent
schieden Er gehe nicht als Parteimann in den Reichs
tag aber seine Sympathieen gehörten der alten Cartell
partei

Zum Handelsvertrag mit Oesterreich Ungarn
Die Nordd Allgem Ztg schreibt Die Hamburger
Nachrichten vom 4 d M Nr 105 unterziehen die tn
den letzten Tagen erfolgte Paraphirung des deutsch
österreichischen Handelsvertrages einer Betrachtung an
deren Schluß es wörtlich heißt Im Uebrige aber
können wir keinen Akt von politischer Klugheit oder von
Patriotismus darin finden deutsche wirthschaftliche In
teressen preiszugeben nur um die Wiener und Pester
Herren bei guter Laune zu erhalten Wir konstatiren
daß die Behauptung es seien bet Abschluß des deutsch
österreichischen Handelsvertrages deutsche wirthschaftliche
Interessen preisgegeben worden um dte Wiener und
Pester Herren bei guter Laune zu erhalten eine willkür
liche Erfindung des Hamburger Blattes ist die ersichtlich
keinen anderen Zweck verfolgt als die öffentliche Meinung
zu verwirren und zu beunruhigen

6 Der größte Lump Der Retchs Herold vom 10
April Organ oes antiiemitischen Abgeordneten Dr Böckel
Marburg schreibt dem Kaiserdelegierten Schröder Dortmund
Folgendes ins Stammbuch

Der größte Lump im deutschen Reiche ist ohne Frage der
ehemalige Bergmann jetziger sozialdemokratischer Müßiggänger
Schröder Derselbe welcher bei den letzten R ichstaaswahlen
im Bunde mit den Marburger Sozialdemokraten in Marburg
und Kirchhain Reden gegen unsere Partei hielt befindet sich
gegenwärtig in Paris und wohnt dort auf Kosten der armen
Bergleute dem internationalen Bergarbeiter Kongreß ei In
einer Rede welche er daselbst hielt sagte er u a Folgendes
Die Deutschen anerk nnen die Grenzen nicht für sie ist dort

das Vaterland wo sie große Freiheiten genießen Das ist
derselbe Mann der vor wenigen Jahren zum Kaiser kam um
den Monarchen zu bitten im Interesse der Arbeiter seinen Ein
fluß geltend zu machen Vor oem Kaiser heuchelte derselbe eine
loyale nationale Gesinnung heute nach kaum zwei Jahren
verleugnet dieser Lump seine sruh re nationale Gesinnung und
bietet den Franzosen das Gaudium eines vaterlandslolen
Menschen der sein deutsches Vaterland öffentlich abschwört
Ein solcher Mensch verdient nicht ein Deutscher genannt zu
werden Wir wünschen der Sozialdemokratie noch mehr solcher
charakterloser Menschen Je mehr sie solche Lumpen I
Schröder bekommt desto eher wird sie zu Grunde gehen

A us l a n b

c u Zur Frage der serbische Kousumsteuer Wien
5 Mal Ja mehreren oeutschen Blättern begegnet unsere

Keine Silbe gnädige Frau
Geben Sie mir den Brief

Auch ihre Blicke überflogen die wenigen Zeilen und
dann sank die Hand mit dem knisternden Blaue hinab in
den Schoß Begreifen Sie das Adele

Die Gesellschafterin schüttete ein Palver in den Löffel
mischte es mit Wasser und bot das Medikament ihrer
kranken Gebieterin Sie sollten sich nicht so heftig auf
regen gnädige Frau Ihre Augen glänzen schon wieder
so unnatürlich Was ist es denn auch Besonderes
wenn der Herr Baron einmal verreist Vielleicht der Bern
steingruben wegen

Cäcilie schüttelte den Kopf Etwas geht vor, beharrte sie
Als später Ruth mit blassem Gesicht und heimlich un

ruhigen Blicken zu Cäcilie kam da fieberte diese so stark
daß das junge Mädchen es für besser hielt ihr alles zu
sagen Hans will Gclv auftreiben das ist der Grund
seiner Reise

Und mit Dir hat er darüber gesprochen Ruth
Keine Silbe aber der Gerichtsvollzieher war wieder

hier
Cäciliens heiße Hände umklammerten die ihrer Schwester

Und wenn er keine Mittel erlangt Ruth was dann
Gott verhüte es Cilli
Das ist keine Antwort Denkst Du Hans käme mit

leeren Händen hierher zurück Denkst Du er könnte den
Schimpf überleben

Cilli
Und Ruth hielt sich an der Lehne des Sophas fest

ihr schwindelte
Cilli wie kommst Du auf einen derartigen Gedanken
Ich weiß was ich weiß Ruth Wir haben über

diesen Fall erst kürzlich mit einander gesprochen
Dann hast Du seine Worte mißverstanden Hans

der leichtlebige Hans wie sollte er
Sprich es nur aus Ruth sprich es nur aus Vielleicht

sehen wir ihn nie im Leben wieder
Ruth öffnete das Fenster es war ihr als müsse sk er

sticken Du hast Fceber Cilli Schlafe schlafe das wird
Dir wohl thun

Ein trauriges Lächeln umspielte dte Lippen der jungen
Frau In dieser Nacht Ruth Das glaubst Du jk
selbst nicht

Fortsetzung folgt



ÄSWöchentliche Mittheilung daß bet der Anwesenheit des
serbischen Finanzministers Dr Vmc in Wien in Folge
der Konsumsteuer eine vollständige Einigung erzielt wurde
Zweifeln welche sich auf gegentheilige Privatmeldungen
jtittzm Dem gegenüber kann ich neuerlich auf Grund
wn Informationen die an maßgebendster Stelle einge
holt sind versichern daß meine seinerzeitige Meldung
Welche sich auch mit den diesbezüglichen Belgrader Nach
richten deÄ vollkommen den Thatsachen entspricht Ein
Zweifel bierü er ist um so weniger am Platze als ja die
Ausgleichung der bezüglich der Konsumsteuer bestandenen
Differenzen die Vorbedingung für die Einleitung der
Handelsvertrags Verhandlungen mit Serbien bildete
welche in ungefähr acht Tagen beginnen werden

Die Franzose w Rußland Parts 5 Mai
Während die Franzosen sich bemühen mittels der bevor
stehenden französischen Ausstellung in Moskau sich zahl
reicher russischer Absatzgebiete für ihre Waaren zu bemäch
tigen und hierin außerordentlich planmäß g und gewandt
vorgehen suchen sie auch immer mehr d e Hülfsquellen
des Landes in ihre Hand zu bekommen Das ist mit
einem großen Theil der Naphta Jndustrie und soll jetzt
auch kn Sem ausgedehnten Kohlengebiete des Donetz ge
schehen Wie bestimmt verlautet hat sich eine Gesellschaft
französischer Ingenieure gebildet welche die Absicht hat
sich in diesem reichsten der zwei russischen Kohlenrayons
festzusetzen Sowohl die bereits im Betriebe befindlichen
Bergwerke wie große Strecken kohlenhaltigen Landes sollen
von der Gesellschaft erworben werden Man darf gespannt
sein aus die Aufnahme welche diese Pläne in weiten
Kreisen Rußlands finden werden

xw Blutige Zusammenstöße am 2 Mai Brüssel
Mai Blutige Zusammenstöße zwischen streikenden

Arbeitern uns der Gensdarmerie fanden am Tage nach
der Feier des ersten Mat an verschiedenen Orte in den
belgischen Jndustriebezirken statt In Tilleur bei Lüttich
wurden zwei Arbeiter schwer verwundet in St Niklas
bei Lüttich erhielten sogar nicht weniger als 25 Arbeitrr
erhebliche Verletzungen durch Schüsse Bajonnetstiche oder
Säbelhiebe während vier Gensdarmm durch Steinwürse
kampfunfähig gemacht wurden und in Hornu bei Mons
endlich fand ein Gefecht statt nach dessen Beendigung
man vier verwundete Arbeiter und zwei verwundete Gens
darmen zählte Alle diese Exzesse wurden dadurch her
beigeführt daß die betreffenden Arbeiter vorher im Ueber
maß Genever zu sich genommen hatten und nunmehr die
Vertreter der öffentlichen Macht mit übrigens bemerkens
werther Unerschrockenheit angriffen Die an dem Kampfe
bechüligt Gewesenen welche an jenem Tage ihren vier
zehntägigen Lohn ausgezahlt erhalten hatten erklärten
offen die Arbeit nicht wieder aufnehmen zu wollen und
da die stattgefundenen Gefechte auch unter der übrigen
Arbeiterbevölkerung eine begreifliche Aufregung hervorge
rufen habe so erwartet man allgemein daß die aller
nächste Zeit eine Anzahl partieller Streiks mit sich brin
gen werde Ob diese nicht die Veranlassung zu dem Aus
bruch des schon so lange angedrohten allgemeinen Streiks
bilden werden darüber läßt sich zur Stunde noch keine
bcsumRte Ansicht aufstellen jedenfalls aber ist man da
Mn überzeugt daß eine solche aufrührerische Bewegung
in dem gegenwärtigen Augenblicke sehr schnell eine ener
gncde m,v aller Voraussicht nach auch blutige Unter
drückung erfahren würde und ein absolutes Mißlingen des
auf den 20 Mai festgesetzten Generalstreiks mit Noth
wendigkeit zur Folge haben müßte

K Ayothekertaxe Petersburg 5 Mai In Rußland
ruckte man nunmehr der Apothekertaxe ernstlich zu Leibe
Das bezüglich der Arzneimitteltaxe von Medizinalkonseil
ausgearbeitete Projekt ist nicht genehmigt worden und
der Direktor des Medizinaldepartements Ragosin hat
den Auftrag erhalten zusammen mit einer besonderen
Kommission ein neues Projekt auszuarbeiten dem das
Princip der größtmöglichen Zugänglichkeit und Billigkeit
zu Grunde gelegt werden soll Inzwischen hat bereits
das Medizinaldepartement als ersten Schritt der allgemeinen

Reform der Apothekertaxe ein Zirkular erlassen durch
das 74 der gebräuchlichsten Arzneimittel bedeutend im
Preise herabgesetzt werden so Brom Natrum von Vz auf
Zl/z Kop pro Drachme Bertholett Salz von 24 auf 14
Kop pro Drachme Baldrianäther von 36 auf 23 Kop
pro Unze Citronensäure von 7 auf 4 Kop pro Drachme
Jod Kali von 18 auf 12V Kop pro Drachme China
rinde von 8 auf 5 /z Kop pro Drachme schwefelsaures
Chinin von 1 Rubel 35 Kop auf W /z Kop pro Dra bme
Jodoform von 40 auf 15 Kop pro Drachme Pepsin
von 60 aus 30 /z Kop pro Drachme zc

tz Schiffsverkehr im Autwerpeuer Hafen Ant
werpen 5 Mai Während des Monats April liefen
in den hiesigen Hafen ein 406 Schiffe mit einem Ge
summttonneninhalt von 420,083 Tons oder 1054 Tons
pcr Schiff Hiervon waren 61 deutsche 222 englische 2
riordamsnkL ttsche 17 belgische 18 dänische 4 spanische
12 französische 5 griechische 4 holländische 2 italienische
36 norwegische 2 russische 2 schwedische und eines ein
portugiesisches Schiff Von diesen Schiffen kamen 15
von Frankreich 136 vsn England 18 von Nordamerika
4 vsn der Ostsee 10 von Holland 2 von Brasilien 8
WM Mittelländischen Meer 21 von Spanien 11 von
Ostindien 1 von Westindien 9 von Kuba 15 vom La
Plata 49 von der Türkei und dem Schwarzen Meer 8
vom Stillen Ozean 2 von Afrika 1 von China und 9
von Australien Es verließen während desselben Zeit
raums den hiesigen Hafen 324 geladene Schiffe und 111
Mll Ballast

k Prozeß gegen den Erfinder Nordenfeldt London
Z Mai ES dürfte hier tn Kurzem ein Prozeß ange
skenZt werden der auch weiteres Interesse hat Die
bekannte Maxim Nordenseldt sche Aktiengesellschaft beschuldigt

nämlich den Kammerherrn Thorsten Nordenfeldt den
Konstrukteur einer bekannten Schnellfeuerkanone daß er
die von ihm eingegangenen Verpflichtungen gebrochen
habe indem er in Paris eine eigene Fabrik für die Waffen
branche errichtet hat Nordenfeldt war dieser Tage tn
London um aus Anlaß der Anklage mit Juristen Rath
zu pflegen Der Maxim Nordenfeldt schen Gesellschaft hat
es natürlich sehr geschadet daß Nordenfeldt dessen Rame
tn ganz Europa bekannt ist eine eigene Fabrik errichtet
hat Als Nordenfeldt infolsie seines Konkurses aus der
Maxim Nordenseldt ichen Gesellschaft als Direktor aus
scheiden mußte erhielt er ein sehr günstiges Anerbteten
als Oberingenieur in ihren Dienst zu treten was er
aber abschlug Die Aktien der Maxim Nordenfeldtfcheu
Gesellschaft stehen zur Zeit sehr niedrig Neulich wurden
an der Londoner Fondsbörse 5 Pfund Sterling Aktien zu
1 Pfund Sterling und darunter verkauft

WerichtS Zettuug
Halle 4 Mai Strafkammersitzung Die bereits

wegen Dkbstahls im wiederhollen Rückfalle und Betrugs be
strafte am 3 März 1863 geborene unverehelichte Jda Probst
aus Erfurt stahl im November v I bei ihrer Dienstherrschaft
Restaurateur Heimlath hier aus ihr zugänglicher Kammer ein
Umschlagtuch Sie war dessen geständig und wurde auf An
trag der Staatsanwaltschaft zu 3 Monaten Gefängntßstrafe
verurthetlt

Die unverehelichte Anna Reichenbach aus Halle hatte mit
dem Steintrager Baum beim Handelsmann Mittenzwei eine
Wohnung gemiethet Anfangs November v I wurde Baum
zum Militär eingezogen und erklärte die Reichenbach die Miethe
mit 5 Mark monatlich lücht mehr bezahlen zu können deshalb
ausziehen zu müssen Der Versuch zum theilweisen Mieths
zinserlaß für das kommende Halbjahr schlug fehl daher ihr
die verehel Mitienzwei Namens ihres Ehemannes erklärte von
ihrem Pfandrechte an den Sachen Gebrauch zu machen Die
Reichenbach räumte dessen ungeachtet am 9 November ihre
sämmtlichen Mobilien heimlich fort Wegen Pfandbruchs trug
die Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 1 Woche Gefängniß
an Das Gericht erkannte auf 3 Tage Gefängniß

Die wegen Betrugs einfachen und schweren Diebstahls be
reits bestrafte im Dezember 1870 zu Delitzsch geborene Dienst
magd Anna Rabe aus Lemsel hatte Ende Dezember v I
ihrer Mitmagd beim Mühlenbesttzer Höppner zu Biesen aus
verschlossener Lade zu welcher sich der Schlüssel in der Kammer
befand einen Ueberzug gestohlen Da sich der Verdacht des
Diebstahls auf die R lenkte durchsuchte der Gendarm Schmalz
in Delitzsch ihre Sachen und fand den Ueberzug in deren Lade
vor Die R gab den Diebstahl zu und wurde sie nach dem
Antrage der Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten Gefängnisstrafe
verurtheilt

Der des einfachen Bankerotis beschuldigte Kaufmann Jsidor
Graun aus Halle wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Maurer C Richard Mehlig und der Handarbeiter
Karl Mehlig aus Giebichenstein hatte im Juli v I den
Arbeiter Kind und zwar gemeinschaftlich körperlich mißhandelt
Karl M mittels Messers Durch schöffengerichtliches Erkennt
niß vom 27 Februar wurde ersterer zu 3 Monaten letzterer
zu 8 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Die eingelegte
Berufung wurve auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Der wezen Betrugs bereits bestrafte gegenwärtig Strafe
verbüßende angebliche Kaufmann Salomon Deutsch aus Buda
pest war des abermaligen Betrugs resp Betrugsverluchs und
der Urkundenfälschung beschuldigt Da er mit der Behauptung
hervortrat Duvernois zu heißen und adoptirt zu sein wurde
die Verhandlung zwecks Beweisaufnahme vertagt
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Weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizea 218 bis 223 Äk
geringere Sorten billige Roggen ruhig 198 bis 203 M

Gerste ruhig 175 bis 173 Mark Futter 160 bis 17S
Mark Brau 175 bis 178 Mk feinste fetnfarbige 179 bis 182
Mark Hafer fest 180 bis 185 Mark MaisAmerika Mired ohne Angebot Donaumai 170 bis 174Mk

RavS ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 203 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel excl
Sack per IM Kx netto 40 bis 42 M nominell Stärke incl,
Faß v 100 Tx Snhalt ö r 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
est 43,00 bis 49,00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 k
brutto bei geringen Vorräthen fest 34,30 bis 35,50 Mark ab
fallende Sorten dilliger

W t e per 100 k, Netto
Linien 16 bis 28 Mark BoÄnen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Äleesaaten Rothtlee 80 bis 105 Mark
Weißllee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

Hutlerartikel febr fest Futtermehl 16 00 17,00 Mk Roggen
klete 12,25 13 00 M WewnschalW 10,75 11,25 Mark
WeizemnesAsie 11,00 11 75 M Mchkeime helle 10 00 11M
Mark dunkle 3,50 9 50 Mark Oetdichen 12 12 5 M
Malz 29 bis 31 M Mböl ohne Angebot 62 00 M
Petroleum 24,75 Mark Solaro 0 82S/ U 16 50 17 Mk
Spiritus fest per 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit
L0 Mark Ber auchSabaabe 72,00 Mk mit 70 Mk Ber
brouSsavaabe 52,50 Mark

Theater Kunst Wissenschaft uud Literatur
Für eine allgemeine deutsche Ausstellung plaidirt

ein Artikel in dem eben ausgegebenen zwanzigsten Hefte der
illustrirten Zeitschrift Zur guten Stunde und macht Vor
schläge wie diese Ausstellung im Jahre 1395 dem fünfund
zwanzigsten Geburtstage tz s deutschen Reiches von ganz
Deutschland durch alle großen Städte unseres Vaterlandes zur
Ausführung gebracht werden müßte Der übrige Inhalt des
illustrativ wie textlich musterhaft ausgestatteten Heftes dessen
Preis trotz seiner Reichhaltigkeit vur 40 Pfg beträgt bringt
uns endlich den lang ersehnten Frühling Meister Gause und
V Carcos der Münchener Schneidt und I Wagrez schufem
mit dem Zeichenstifte einen Abglanz der herrlichen Jahreszeit
dazu singen Gustav Falke Maurice von Stern u A die
schönsten Weifen Ein Kunstblatt ersten Ranges eine auf
Kupferdruckpapier hergestellte Phoiothpie ist Otto Lingners
Frühlingstraum Eingeleitet wird das Heft von einer Ro

vellette Dorothea daran schließen sich die größeren Romane
von Hermann Heiberg Todsünden und C Karlweis Ein
Sohn seiner Zeit Georg Büß schildert den Lebenslauf
Samuel Morles Ernst Eckstein plaudert vom Wissen der Zu
kuuft und Oskar Justimis hat die Humoreske Wie wir
Italienisch lernten beigesteuert Wir möchten nicht verab
säumen die eigenartige künstlerische Ausstattung der Zeitschrift
Zur guten Stunde besonders lobend anzuerkennen Die

Ausstattung der letzten Hefte wird von keinem anderen illu
strirten deutschen Journale auch nur annähernd erreicht uud
wtr emvkehlen unsern Lesern gegen ein Abonnement auf diese
ganz neue Bahnen einschlagende Zeitschrift

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

iso s
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Die Tourie der mit bezeichnete Wetten versteh sich prs StSS

Bericht der Börse z Halle a S
Holle a S den 5 Mai 1891

Greise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1V00 Kilo netto
Weise fest 22H 233 Mark feinster Märkischer Land

StMdeMMt Hake a S MeidMg osm 4 Mai
Aufgeboten Der Uhrmacher August Krabel Graseweg 13

und Anna Heine Charlottenstraße 1Z Der Amtsgerichts
Assistent Reinhold Binneweiß gr Märkerstraße 10 und Meta
Scheffler an der Glauch Kirche 12 Der Gärtner August
Tauchnitz Halle und Friederike Jänsch Ermsleben

Eheschließungen Der Königl Zugführer Karl Rönsch,
Blücher 10 und Klara Eichke Leivzigerstraße 44 Der Knapp
schafts Assistent Ernst Weiser Mühlgraben 2 und Emilie
Thieme Mittelstraße 3

Geboren Dem Töpfermstr Friedrich Kanning 1 T Anna
Therese Thorstraße 14 Dem Schlosser Ernst Brückner 1S
Friedrich Wilhelm Hermann Brandenburgerstraße 11 Dem
Eisenhobler Hermann Schumann 1 S Hermann Walther
Zwingerstraße 24 Dem Salzsieder Gustav Baudermanw
1 T Louise Liliengasse 6 Dem Handarbeiter August Schicke
1 S Karl Emil Wörmlitzerstraße 39 Dem Mag Kasse
Assistent Hugo Reich 1 T Ottilie Gertrud Brunoswarte 13

Dem Tischler Friedrich Opitz 1 S Alwin Fritz Pfänner
höhe 5 Dem Handarbeiter Wilhelm Bester 1 T Anna
Bertha Margarethe Oberglaucha 15 Dem Schuhmachermstr
Karl Faust 1 T Agnes Martha Fleischergasse Z9 Dem
Kaufm Karl Höser 1 T Margarethe Hulda Anna Markt 15

Dem Handarbeiter Hermann Bernhardt 1 T Wilhelmiue
Marie Zwingerstraße 10 Dem Handarbeiter Franz Damm
1 S Kurt Karl Bernhard Oberglaucha 35 Dem Schrift
setzer Emil Wolf 1 T Hilda Anna gr Schloßgasse 12 Dem
Schmied Robert Leonhardt 1 T Klara Olga Rathswerder 3

Dem Hilfsbrsmser Emil Gärtner 1 S Ludwig Walther
Magdeburgerstraße 46 Dem Handarb Wilhelm Hammer
1 S Vaul Otto Langestraße 2

Gestorben Des Restaurateurs Hermann Heine S Willtz
4 M Oleariusstraße 9 Des Schiffers August Steher S
August 10 I am Hafen 2 Amalte Marie Emma Krause
19 I, gr Wallstraße 6 Des Schlossers Franz Bauer S
Georg Walther 15 T Parkstraße 3 Die Wittwe Friederike
Vollert geb Garnbiel 63 I Schillsrstraße 4 Des Drehers
Emil Kindel Ehefrau Minna geb Rothe 24 I Klinik Des
Handelsmaklers Hermann Ulrich Ehefrau Therese geb Merkel
53 I Rannischestraße 11 Die Wittwe Viktoria Jlfchuer
geb Christian 67 I Breitestraße 20 Des Unio rsitüts
Musikdirektors Dr Robert Franz Ehefrau Marie geb Hinrichs
62 I Königstratze 33 Des Tischlers Moritz Nobling Zwill
S und T todtgeb Albrechtstraße 34 Des Malers Georg
Schröter S Paul 1 I gr Ulrichstraße 52 Des Bergmanns
Friedrich Steinbrück Ehefrau Fri derike geb Schulze 50 I
Klinik Die Wittwe Christiane Klitzsch geb Hampe 73 I
Thomasiusstraße 5 Des Dienstmanns Karl Rabe T Martha
2 M Kellnergasse 9 Des Fleischermeisters Wilhelm Möscher
S Welcher 3 M gr Brauhausgasse 15 Des Schlossers
Franz Hoffmann S Willy Franz Walther 7 M Forsterstr 44

1 umhel S 1 unehel T

Aus dsM GeschSstsverZehr

kommt arkVsiu3tv Zpo/islitätsa
Aollü Vsrskmctt äurokHV II Alivlvk nkknrt U

kimsllsts in vm oirlos Loiivsrt Lio
v 20 L iv Lriskm

Ganz seid bedruckte Mk t vbis 7 25 p Met ca 450 Versch Dispostt Verf roben
und stückweise porto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G Heunederg K u K Hoflies, Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß je 2 Excmplare
der Liste dir in Laufe des Etatsjohres 1890/91 der Kontrole der
Skaaispapiers als aufgerufen und gerichtlich für kraftlos erklär nach
gewiesenen Staat und Reichsschuldurkunden in unferem Stadtsekre
tariate und im Lokale der hiesigen Börse zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 30 April 1891 Der Magistrat
Staude

Wir bringen hiermit zur öffentlichen K miuniß daß
für den hiesigen Schiedsmannsbezirk 9b

k cr Kaufmann Gustav Metzmer jnn Magdeburgerstraße 46
zum Schiedsmann

für den Bezirk 9
der Schlosfermstr und Geldschrankfabrtkant Nudolf Speck Marienstr 8
für den Bezirk 9o

der Kaufmann Karl Gille Magdeburgerstraße 28a
für den Bezirk 96

der Kaufmann Fritz Hopsgart Königstraße 39
zu Schiedsmanns Stellverlretkrn

auf eine dreijährige am 1 April d I begonnene Amtszeit wilder ge
Wählt nnd bestätigt worden sind und d ß

der Kaufmann Otto Schliack Magd burgerstraße 46
auf denselben Zeitraum zum Schiedsmanns Stellvertreter für den Be
zirk 9b neu gewählt bestätigt und vereivigt worden ist

Halle a S den 1 Mai 1891 Der Magistrat
Staude

Wir erinnern daran dag die staatliche Klassensteuer Gewerbe
steuer Grund und Gebäudestever sowie die Gemeinde Einkommensteuer
für das I Quartal April/Juni 1891/92 vom 1 26 Maid J auf
unserer Steuer Rezeptur an den auf den Steuerzctteln für die einzelnen
Straßen angegebenen Hebetagen einzuzahlen sind

Das Schulgeld für die Schüler der städtischen Schulen und die
Grund und Miethssteuer kann noch nicht bezahlt werden da die be
züglichen Hebelistm noch nicht aufgestellt werden konnten

Halle a S den 28 April 1891 Der Magistrat

LaSovzartvll Vrotd
Inhaber

Gestalte mir einen geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum
meine schönen schattigen Gartenlokali äten mit großer Eolonade ganz
besonders zu empfehlen

Zum Himmelfahrtstage vom früh au
8peM ickell Wiek kr In i Meliiielien

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten Leihamte

in dem ersten Bierteljahre I8 V versetzte nnd erneuerte
uud daher zur Zeit verfallenen Pfänder welche aus Mangel
der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher weder
einlösen och erneuern konnten werden darauf aufmerksam ge
macht daß sie nach 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe uuumehr berechtigt find diese Pfänder falls
dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst oder er
nennt find ohne Mückgabe der Pfandscheine einzulösen oder

ach Befinden zu erneuern Erfolgt die Einlösung oder Erneu
erung dieser Pfänder bis zu der am

A4 ds Mts beginnende Auctiou
der verfallenen Pfänder nicht dann muffen auch diese Pfänder
in des genanuteu Auctiou mit versteigert werde

Halle a S den 4 Mai 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Garten ncht tm schön,
AMTSM 8S MBZ K Blüthenschmuck

Zum Himmelfahrtstag
tr 8pvvk ni t

N lavdsWz
Albrechtftratze 17 nnd Harz S1

empfiehlt und versendet jedes Quantum seiner anerkannt echten Biere

unter Garantie
Pastenrifirtes Export n Bockbier v Domeier Boden in Einbeck
Spatenbrän v Gabriel Seldmayer Brauerei zum Spaten in München
Cnlmbacher Exportbier aus der Ersten Culmbacher Act Brauere
Nürnberger Exportbies von I G Reif in Nürnberg
Dortmunder Aetienbier in nur hochf Qual Böhmische Brauart
Deutsches Porterbier von Th Krepper in Burg bet Magdeburg
Edelbrän und Lagerbier aus der Brauerei z Waldschlößchen Dessau
Alteubnrger Aktien Bier
Gcht Böhmisch Vier Brauerei Liebotfchan
Deutsches Porter Export nnd Lagerbier von H Freyberg
Grätzer Exportbier von C Bähnisch in Grätz Prov Posen
Berliner Export Weißbier von E Seidler Berlin
Weizen Lagerbier von M Schneider Einfach Gier
Seiter mZd Sodawasser

Preisliste gratis und sranco Versandt nach allen Stationen

H,ms Ver mns
Von omi Testaments Vollstrecker Herrn W b

ich beauftragt das zum Nachlaß des verstorbenen Rentiers S iisNS
gehörige HmssgrnndftKck

MG 8öffentlich meistbietend zu vesZaufTN Zur Entgegennahme von Ge
boten wird ein Termin auf

Seil ll Ußi RchMG i Wr
im Hotel Stadt Hamburg anberaumt Die Bedingungen sind im
Bureau GroAe Gteinftratze s zu erfahren

keedtWmM Nr M I
Bäckerei am Weinberg

krisvdou Spevkkavdvil
Je MM Besucher vor W WM

hierdurch zur gefl Kenntniß daß der neben Lüderitz Ber
befindliche Eingang zum Bad von jetzt ab stets von Abends
8 Uhr bis Morgens G Uhr geschlossen bleibt

N v

Zu Himmelfahrt empfehle
V0 l früh Ml GVGGZLZLWVSRGWs

vom Bäckermeister zu Halle

An
smie stets reichhMe Tpeiseiiklirte

Lk L V U rKvr W Rvrsivisv
Hochachtungsvoll

kob SZrksuswvk

i ct on

Xeser 8p p s
Mist La Lo Mr Sylveftev
und Mift Lo La Bravouc Lufts
v ymnastlker an fliegenden TrapezeN

Familie Leopold Parterre
Akrobaten Brothers Heurtz
und Edward Clowns MiA
Ttephauie Drahtseilkünst erin und
Kugelläuferin Fräulein Elle
Grossy Lieder und W rlzsrsängerm

Herr Adolf Bacchus Jseobi
Gejangshumorist uud Cyaraiter

komiker

Kassenöffnung 7 Uhr VsgtM
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jede Sonn nud Feiertag
Bormittags

von v,12 bis Nhr
bei

Himmelfahrt zur Eröffnung des prachtvoll gelegenen Gariens m t
Co onade

bei freiem Eintritt
Craeauer Lagerbier Viv Ltr 15 ff Craeauer Expori

ier Vis Ltr 20 H iowie ff Dortmunder Klosterbräu Ln
20 gleichzeitig bringe meinen vorBgl Mittagstisch in empfehlend
Erinnerung vuppe 2 Gänge nach Wahl mst Compot und Salat im
Abonnement 75 ebenso empfehle meine reichhaltige Speisekarte
auch erlaube mir mitzutheilen daß fernerhin bei günstii er Witterung
Freiconeerte stattfindet und empfehle mein Restaurant einem hoch
geehrten Publikum zum gkfl Besuch

Hochachtungsvoll Vr

mssr WUs
Donnerstag den 7 Ma

Concert der Stkdtkapclle und
r K

Begd,Borst 8 Uhr Preise wgewoiril
Im Parterre Restaurant von

Ins V 2 Uhr SSk

t t I Z uoon 4 11 Uzr Änends MV
der WisnerDamett

kapelle Sommer Näheres siche
Placace

livoli Ltablissement
Direction Wiipvs t

HrÄtrnnnx
Il l I S7 N i

Nrucs Theater
Freikog din 8, Soiinabenv d A

d Sonnta den 10 Mai 1891
z

Conservaliver Verein für Halle S
und den Saalkreis

V AGZ
ZLAl ÜIIsrGII tl HÄG vrAlGöIÄINN,A K Z IsHÄZ A,LvIS

Freitag den 8 Mai e Abends 8 Ah im T i nr
uriier Wirkung

des Sta dt si g schQVs Ul d de yiifigen Nestimentskapelle
Die Wedächtsnitzrede hält der Herr Supermt Z ii Ost rhuru

Gintrittskartsn für unsere Mtg üder und deren srwachseue
Familienangehörige sind nnentgeMich bis Donnerstag Abevd
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zu haben bei den Herren
Kaufmann Harz Kauimcmn Hospit lplatzKaufmann CS gr Steinstraße Kauimanr
in Fa Mimz vi Kleinschmieden Buhnho srestauruteurWZK I

Bahnhof und in dem G schäst von
Leipzigerftraße

Die Freitag etwa noch vorhandenen Karten stehen an vorge
nannten Stellen von da au unentgeltlich patriotisch aesinnlen
Bürgern und deren Angehörigen zur Verfügung Mitgliedskarte
berechiigt nicht zum Eintritt

der

MttZlM WttM W
Herren

HizizrvZ
N v kvl
M

und

Sieis wechselndes Programm
Ansang T Uhr Gntr6 SO Pf

Es finden bestimmt nur diese 3
Soirö n statt

Hallesche WaisenWung
GrÄ Zitl Freitag den 8 Mai crAbends 8 Uhr im Restaurant

Tages Ordmmg Jahresbericht
Rechnungslegung
Wayl der Revisoren
Vorstandswahl
Allgemeines und Anträge

Der Worftsmd

lferKäiisllkller iikezt
lö kÄMickÄ

s s K ZA SM z
Gr Mrichftr

MittcsgsLisch IZV Ad X Uhr
Mivnten

Reichhaltige
der Saison entaschend

von nur beftreNSM
mirtsn irmsn

ff Biexe
Das sehr beliebte Böhmische Bier

Libotschaner
MisiilvZrszss

Z ilNlTVi T/WKSNdZGT CÜAUM

Täglich frische Maibowle

MUKWrEV LMMy
Pf 80 Pfennige r allein Sei

MGI LOK
r u neben dem Hauptpostamt

ANTtW
iMZwangsAoKstreMNgs

VerfKtzsER
Freitag den 8 Mai cr

Mittags KS V Nhr versteigere
ich im Gafthof Zum weiße
Rotz h er Geiststraszs

1 schweres braunes

Arbeitspferd
Gerichtsvollzieher

WÄ DmS VM R InetschMan wMxpidMoÄ des H MIchW TZBMttM GxoZs WÄßzsß 18 seMrst vo 7 NSr Moiikx zK ik As W W

Für den Jnsevatentheil verantwortla
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Beilage
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